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Geschichte des enediktinerordens. Von Donm Dr Philibert
Schmitz Ins Deutsche übertragen und herausgegeben von
Dr Ludwig er and Ausbreitung und Verfias-
sungsgeschichte des rdens VON SCE1INeTr ründung bis Z.U) Jahr-
hundert 30 JO1) Mıit Bildtafeln und arten Band Die
ulturarbeit des YTdens VOonNn SsSe1inNner Gründung bis ZUIN arı
undert. MT C111eIN Vierfarbendruck, Bildtafeln und

Planskizzen. Einsiedeln-Zürich 1947/48, Verlagsanstalt Benziger
&z Co.

Die Handschrift 914 der StiftsbiblLiothek ST allen die
820 urch ‚We1 Reichenauer Mönche achen angefertigt wurde,
enthält 4GL Fassung der KRegel des enedl. die dem rtext

nächsten steht 259 WITL Bewohner des deutschen prach-
gebietes en en Anlaß bDer diesen wertvollen esitz
freuen Die 1UN ZW 1 Banden VOTLT liegende „Geschichte
des Benediktinerordens‘‘ ist ebenso beredites Zeugnis für die
Ta 1eser klugen, dabei irommen und für die Verhält-
111SSCcC des Abendlandes anpassungsfähigen des Bene-
dikt Von Nursia. Ihre Entstehung und usbreitung, SOWI1IE die
erfassungsgeschichte des Ordens Von nIfang bis ZUIN
des Wormser Konkordats (1122) werden ersten ande
gebo enı der zweiıite Band die Kulturarbeit des rdens,
beginnend MIT der Wirtschaftsgeschichte ber die wıssenschaft-
che Tätigkeit und das kunstlerische Schaffen benedik-
Nıschen Spiritualität, für den gleichen e1ıtraum ebendig Ver-
ıttelt.

Der Verfasser, SOW1Ee der Übersetzer, der auch die Aufgabe
übernommen hat, notwendige Ergaänzungen für unser Sprach-
gebiet hinzuzufügen, aben allen, die N1C. zuletzt urch die
Liebe Geschichte derg eima äauch ZUr größten Hoch-
achtung VOL dem einfilußreichen Wirken der enediktiner g....
kommen sind MmM1tT diesen Banden wertvollen 1ens er -

Aus der Einsichtnahme die umfangreiche teratiur und
unter Berücksichtigung VO.  e vielen Handschriften und archäolo-
gischen enkmälern 1STt eın übersichtliches Werk entstanden, aus
dem das Werden und die Entfaltung des maächtigen Benediktuner-
ordens, der der Kultur des Abendlandes nıicht wegzudenken
isSt abgelesen werden kann

Freilich bemerken WITLr daß dabei Frankreich und Belgien
meılsten Berücksichtigung fanden, Umstand, der sıch auch
der Nationalität des Verfassers 1S% belgischer enediktiner
der Abtei Maredsous erklaären 1äßt Die Ergänzungen für das
deutsche Sprachgebiet betreffen wieder hauptsächlich die Schweiz:
auch dies 1ST analogen Trunden bei elNnem Benediktiner VO  5
Maria-Einsiedeln der Schweiz naheliegend. Bei dem großen
Umfang ist, uch begreiflich sich CUUSEC Fehler vVvon aller-
dings geringerer edeutung einschleichen konnten: y be-
zuglich der KRegierungsjahre des Papstes NIC. Abtes; sSıiene IL,
1838) Johannes XII (2; 142) oder des Aussterbens der Salier
(L, 150) iıne wahre Freude macht die Ilustrierung der an  e,
SOW1e die sonstigen zahlreichen agen. Bei den andkarten
wurde leichteren Auffinden allerdings die erwendung

Planquadraten die erzeichnung Her ext anse+-
Orte wuünschen.
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Die Lektüre dieser umfangreichen Bücher ist ehrreich und

anregend, ja für den Historıker und Theologen Z Verständnis
vieler Verhältnisse besonders des Mittelalters geradezu unent-
hehrlich Es arfi er das Erscheinen der weiteren angekündig-
ten an mit Interesse erwartet werden.

Linz DDr oSse Lenzenw  er.
Scheeben, Les Mystéres qdu Christianisme. eUTr essence,

leur signıLicatıon ei leur enchainement ans la perspective de leur
caractere surnaturel. Introduction et traduction Darl Aug Kerk-
voorde, 8(] (XXX— 350 pages) Bruges (Belgique), Desclee de
TOUWEeTr. FT. 180.—.

Scheeben, „der größte Dogmatiker des Jahrhunderts‘‘ Grab-
mann), ist uns eute Vertreter einer theologischen ichtung, die
allenthalben ihren Samen Streut. Es 1sStT, sehr begrüßen, daß
cheebens Schrifttum auch 1Ns Franzoösische übertragen wird

Saint-AndreAug Kerkvoorde VO  5 der Benediktinerabtei
Bruügge, elgien hat die „Mysterien des Christentums“ sorgfältig
übersetzt, die Weiß als das „kühnste, tiefsinni1gste, geist-
reichstie Werk, welches die NEUEIC Theologie hervorgebracht
bezeichnete er einer ausführlichen Einleitun wurden der
mustergültigen Ausgabe Inhaltsübersichten, e1in „technisches‘ Vo-
kabular, eine Tabelle der zitierten Schriftstellen und eın Autoren-
verzeichnis beigegeben

1NZz Dr Obernhumer.
Das Geheıl  N1Is des neutestamentlichen Opfers Von 018

Meusburger. 30 86) Innsbruck-Wien 1943, Tyrolia- Verlag. Kar  *
In einer wenig umfangreichen Schrift, die auch VO  5 Laıjen

leicht verstanden werden soll, eine tiefer schürfende theologische
Darlegung des eigentlichen W esens des Meßopfers geben, 15
nı leicht. Diese schwierige Au{fgabe weithin verhältnismäßig
gut gelöst haben, den Wert des Buchleins.

Dr chwarzbauerLAınz

Ehe un!: Familie., ine entscheidende rage der heutigen Seel-
OT8! Referate der Wiıener Seelsorgertagung VO bis Jäanner
1943 30 Wien 1948, Seelsorger-Verlag 1m erlag erder.
Kar  —A 17.20, SiIir. 7.50

Nach zehn)Jähriger Unterbrechung konnte das Wiener eel-
sorgeinstitut ınn des Jahres 1948 wieder einer Se1INer gm..
Ben Seelsorgertagungen einladen, bei der eines der brennendsten
Seelsorgeprobleme der Gegenwart, Ehe nd Familıie, VO.  5 heo-
logen und AÄArzten vielseitig behandelt wurde Der unermüdliche
Gründer un Leıiter des ‚ Wiener Seelsorgeinstituts und Initiator
dieser Tagungen, Domkapıi DE Karl udol£, legt TU die
wichtigsten der gehaltenen Referate 1m TUC| VOT. Sache der
Seelsorger 1s! NUN, die SgewoNNeNen Erkenntnisse und gegebenen
regungen 1ın die Tat umzusetizen

Dr Obernhumer.1NZ a
Katholische Solidarität! Eın Ruf ZUT Einheit und Gemeinschaft.

Von eda Hernegger O.F Anruf und Au{fruf Zeitbücher
Ur katholischen Sendung „ZUu uns komme Deıin Reich!“ Bd.)
30 Odling bei Wien 1948, erlag der Missionsdruckerei

Gabriel Kart. 12.90


